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730 Katzenjammer
(Brief eines Grossvater an seinen enttäuschten Enkel)
Lieber Janik,

Keine 6 Wochen sind es her, dass Du mir voller Stolz erzählt hast, dass du jetzt auch eine Freundin hättest. Dass es im Schullager gefunkt hätte zwischen der Jasmin und dir. 
Ich stellte mir vor, wie du mit einfallsreichsten Taten versuchtest, bei ihr Eindruck zu schinden, sie zu beeindrucken, ihre Aufmerksamkeit mit allen Mitteln zu erringen. Wie es schien, gelang dir dies überzeugend.
Der Aufwand muss erheblich gewesen sein, denn es fehlten dir nach der Rück- kehr aus dem Schullager nach Hause sogar ein Paar Schuhe (Crocs), die nun in der Dachrinne des Hauses liegen, in dem ihr eure Lagerwoche verbrachtet. Wilder, nächtlicher Unfug, um Mädchen zu beeindrucken!? Schon bei uns, damals vor vielen Jahren ein Mittel, um die Aufmerksamkeit der Auserwähl -ten zu erringen!
Als wir nachher bei euch Hütedienst hatten und du am Nachmittag von der Schule zurück kehrtest, aber statt wie sonst üblich deine Aufgaben zu erledigen unbedingt zuerst noch auf den Schulhausplatz mit der Freundin spielen gehen wolltest, da merkte ich, dass sie dir wirklich wichtiger war, als das gewohnte Ritual: „Zuerst die Arbeit, dann das Vergnügen!“ 
Und jetzt: Aus! Ende! Amen! Du hast den ersten, beschissen schmerzenden Laufpass gekriegt!!! Unglaublich! Warum denn? 
Du hast dir so Mühe gegeben, sie bei guter Laune zu halten. Du hast sie mit allen möglichen Spässen zum Lachen gebracht! Du hast immer wieder ver -sichert, sie sei das hübscheste Mädchen in der Klasse, unerreicht, einmalig, einsame Spitze! 

Und jetzt das! Einfach “Nada“, nichts mehr, abgehängt, abgesetzt, schon nach wenigen Wochen! Was hast du falsch gemacht, fragst du dich. 
Nichts hast du falsch gemacht! Sie hat dir ja nicht einmal Gründe, oder wenig- stens stichhaltige Gründe geliefert für diesen Freundschafts-Abbruch. Einfach Knall auf Fall nichts mehr ! Sie ist nicht mehr interessiert! 
Wird nun sofort ein anderer aus deiner Klasse in die grosse Lücke hinein springen, die du bei ihr hinterlässt? Du wirst es beobachten, mit Schmerzen ertragen müssen wenn es dann zutrifft. Und du wirst gespannt zuwarten, ob der neue Verehrer länger bei ihr Favorit bleiben wird als du.
Ich, dein Grossvater, weiss wie gross der Schmerz wohl sein wird!

Warum ich das weiss? Weil ich vor ungefähr 60 Jahren genau das Gleiche erlebt habe. Nicht nur einmal! Nein, einige Male habe ich mich für ein Mädchen in unserer oder einer Parallel-Klasse begeistert. Habe versucht, ihr Interesse und damit sie für mich zu gewinnen. Oft übrigens vergebens! Die Zahl der kurzen Erfolge waren klein und bald wie Schnee an der Sonne wieder verschwunden, wie jetzt bei dir.
Besonders schmerzlich war für mich der Misserfolg der ersten Liebe. Ich habe mich bei einem besonders hübschen Mädchen in unserer Klasse, bei der Ursula, versucht einzuschmeicheln. Sie hatte eine wunderbar schlanke Figur, bereits gut entwickelt und verlockend rote, geschwungene Lippen. Ich hätte diese so gerne geküsst!
Ich erledigte für sie die Hausaufgaben, ich half ihr wo ich nur konnte. Wir mussten einen Quadratmeter aus Karton ausschneiden und diesen in dm2 einteilen. Klar, dass ich ihr zuflüsterte, ich würde für sie diesen Quadratmeter ebenfalls herstellen. 
Mein Vater arbeitete in einer Kleiderfabrik und hatte entsprechend geeigneten Halbkarton. Ich erinnere mich heute noch, als ich ihn gebeten hatte davon 2 Stück herzustellen, wie er lachend fragte: „Und einer ist wohl für die Ursula, nicht wahr!?“
Ich vergesse auch nicht, wie ich am andern Tag in der Schule dieser Ursula stolz den schönsten “Quadratmeter“ der Klasse hinlegte und wie sie mich nur kurz anblickte, „Danke!“ sagte und sich wieder mit Ruedi, dem grossen Maulhelden in unserer Klasse unterhielt. Er war mein grösster Konkurrent bei ihr. Glänzte nur mit grossen Sprüchen, immer brauner Haut und schwarzen Haaren! Ich begriff nie, warum meine schulischen Glanzleistungen nie mit dem grossen Maul von Ruedi bei ihr konkurrieren konnten. Warum hatte sie mir immer diesen grossmauligen Schwätzer vorgezogen?
Ich lief dieser Ursula in späteren Jahren noch hin und wieder über den Weg. Ich habe ihr damals diese Missachtung meiner Bemühungen und Unterstützung in der Schule nie verzeihen können, die sie weder beachtet noch durch Zuneigung belohnt hatte! 
Aber eines ist viel wichtiger. Nach vielen Misserfolgen, zahlreichen Niederlagen und schmerzlichen Erfahrungen traf ich mit deinem Grossmami zusammen. Sie war (und ist heute noch!) eine tolle, hübsche Frau. Sie liess mich nicht links liegen, sondern bei ihr hatte ich Erfolg! Ein Glück, dass es vorher nicht ein andere war, die mich mochte, denn ich denke noch heute, es gibt keine zweite wie sie!!!!
Weisst du jetzt, warum die erste Niederlage nicht so wichtig ist? Die auch, wenn sie im Moment sicher noch so weh tut, bald vergessen sein wird! Ich kann dir versichern, im richtigen Augenblick kommt das richtig coole Mädchen, das dich nicht links liegen lässt! Ich weiss es aus eigener Erfahrung. Verlass dich darauf!   

                                                                                                                 Dein Grossvater
